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Ein Strauß bunter Melodien
Sag’ es mit Gesang: Kunden von Katrin Kessler bekommen nicht nur Blumen
Von KATHARINA HAMACHER

Wenn selbst die schönsten
Rosen, Sonnenblumen, Marge-
riten und Löwenmäulchen
langsam welken und sogar
Vergissmeinnicht allmählich
die Köpfe hängen lassen, ver-
blassen mit der Zeit auch die
Erinnerungen an den Anlass
des prachtvollen Bouquets – es
sei denn, man verbindet das
duftende Geschenk mit einer
einzigartigen persönlichen
Botschaft. Wer bei „f loraf lora“
in Nippes die Blumengrüße
der besonderen Art bestellt,
kann sicher sein, dem Empfän-
ger eine unvergessliche Erin-
nerung zu bescheren. Wenn
der zu Beschenkende nämlich
nichtsahnend die Tür öffnet,
erwartet ihn die junge ausge-
bildete Sängerin Martha Po-
tempa, die neben bunten Blu-
men auch ihre facettenreiche
Stimme im Gepäck hat.

Auf die Idee des singenden
Blumenboten“ ist „f loraf lora“-
Inhaberin Katrin Kessler ge-
kommen. Seit zweieinhalb
Jahren führt die Floristmeis-
terin und Gärtnerin das Blu-
mengeschäft am Baudriplatz 2
in Nippes und findet „einfa-
che“ Blumengrüße für manche
besonderen Anlässe zu lang-
weilig. „Blumen sind immer
Geschmackssache“, weiß die
42-Jährige, „aber ein persön-
lich ausgewähltes Lied ist ein-
zigartig und zeigt, dass genau
dieser Mensch gemeint ist.“
Für Kessler passen Blumen
und Musik perfekt zusam-
men, weil „beides mit sinnli-
chem Erleben zu tun hat“.

Für die Auswahl der passen-
den Sträuße und Musikstücke
nimmt sich die Floristmeiste-
rin viel Zeit, denn die persönli-
che Beratung liegt ihr sehr am
Herzen. „Der Kontakt zu den

Menschen in meinem Viertel
ist mir wichtig“, verrät die auf-
geschlossene Inhaberin, die
mit fast allen Stammkunden
per Du ist. Als „Doctor Flor“
versorgt sie sogar die Balkone
und Terrassen ihrer Nach-
barn, während die sich im
Urlaub entspannen. 

Über ihre vielen Kontakte
hat sie auch die diplomierte
Sängerin Martha Potempa
kennen gelernt, deren Reper-
toire von Jazz, Rock, Pop und
Soul bis hin zu Musical, Folklo-
re und Klassik reicht. Auf Eng-
lisch, Deutsch, Französisch,
Polnisch, Spanisch, Portugie-
sisch oder Italienisch singt die
Musikerin große Klassiker,
moderne Liebeslieder oder we-
niger bekannte Stücke.

Ob zum Geburtstag oder
Jubiläum, als Weihnachtsge-
schenk oder Überraschung
zwischendurch zu Hause oder
im Büro, Anlässe für die per-
sönliche Grußbotschaft fallen
Katrin Kessler jede Menge ein.
„Auch für Heiratsanträge oder
beim Anbringen von Liebes-
schlössern auf der Hohenzol-
lernbrücke kann ich mir den
singenden Blumenboten gut
vorstellen.“ 59 Euro hat die Flo-
ristmeisterin als Grundpreis
angesetzt, Blumenstrauß und
Anfahrt inklusive. Bei ihren
Stammkunden hat sie die un-
gewöhnliche Idee schon an-
klingen lassen und positive
Resonanz erhalten. Martha
Potempa hat schon kräftig die
Werbetrommel gerührt und
am Wochenende vor dem Blu-
menladen Passanten und die
Gäste des „Café Eichhörnchen“
mit musikalischen Kostproben
begeistert, dazu gab es für
jeden ein buntes Röschen.

floraflora, Baudriplatz 2, Tele-
fon 0221/7329289 Wenn Sängerin Martha Potempa einen Strauß überreicht, gibt es dazu ein Ständchen. (Foto: Meisenberg)

Nach der Hochzeit ab in Müllwagen
Die Kehrmännchen stehen Spa-
lier und halten ihre Besen in die
Höhe, rote Herzballons steigen
in den Himmel. So sieht es aus,
wenn der Chef der Abfallwirt-
schaftsbetriebe (AWB) Herbert
Winkelhog (60) seine Partnerin
Sabine Lehmann-Winkelhog
(50) heiratet. Vor zwei Jahren
haben sich die beiden über
eine Kontaktanzeige in der
Rundschau kennen und später
lieben gelernt. Gestern vollzo-
gen sie dann endlich die stan-
desamtliche Trauung im histori-
schen Rathaus. Beim Empfang
vor dem Rathaus flogen dann
die Herzen und das Brautpaar
wurde von Bürgermeisterin Elfi
Scho-Antwerpes beglück-
wünscht. Danach folgte die
Hochzeitsfahrt im AWB- Abfall-

wagen – mit einem „Just Mar-
ried“-Plakat. Die Flitterwochen
verbringen die frisch Getrauten
auf einem Kreuzfahrtschiff im
Mittelmeer.

*
Er ist Teil zweier Länder, fühlt
sich an zwei Nationalitäten ge-
bunden: Jean Möhring ist halb
Niederländer, halb Deutscher
und engagiert sich seit Jahren
für die nachbarschaftliche
Freundschaft. Nun kommt ihn
eine besondere Ehre zuteil. Kö-
nigin Beatrix von den Nieder-
landen ernannte ihn zum neuen
Honorarkonsul für Köln. Nach-
dem das Außenministerium
der Niederlande den Posten
streichen wollte, als der Vor-
gänger Paul Bauwens-Adenau

er das Amt niederlegte, hat die
Stadt Köln um den Erhalt des
Postens gekämpft und war er-
folgreich. Die ehrenamtliche
Vertretung des Königreiches
der Niederlande ist weiterhin in
Köln ansässig. Möhring ist zu-
dem Vorsitzender der Deutsch-
Niederländischen Gesellschaft
und arbeitet in Köln und Rotter-
dam an vielen Kulturveranstal-
tungen mit. Unter anderem ver-
anstaltete er das Heringsessen
am Vlaggestjestag, um die Ver-
bindung aufrecht zu erhalten.

*
In zwölf Stunden so viele Kon-
zerte wie möglich spielen, das
ist das Ziel der Kölner Band
„Weltrekorder“. Am Samstag,
21. August, um 16 Uhr starten

sie einen Kneipenmarathon
und wollen einen neuen Weltre-
kord aufstellen. Der aktuelle
liegt bei 28 Konzerten der briti-
schen Band „Buck Brothers“ .
Mindestens 29 Gigs à 15 Minu-
ten müssen die vier Jungs in
verschiedenen Clubs und Knei-
pen spielen. Fest stehen schon
das Underground und Sonic
Ballroom. Die aktuelle Route
und Liste von den Clubs gibt es
zwei Tage vor dem Weltrekord-
Versuch auf der Internet-Seite
der Band zu sehen. Der Eintritt
ist frei, allerdings wird um
Spenden gebeten, da das ge-
sammelte Geld an den Förder-
verein für krebskranke Kinder
Köln gespendet wird.

www.weltrekorder.de

GLÜCKWUNSCH!

Café Scholl im
Wettstreit um
„Top-Betrieb“
15 Betriebe hat die „Stiftung
Pro Duale Ausbildung“ der
Handwerkskammer für den
Preis „Top-Ausbildungsbetrieb“
nominiert. Einer davon ist das
Café Scholl in der Komödien-
straße. Am 30. August werden
drei der 15 Betriebe geehrt.
Café Scholl-Inhaber Liviano
Verreschi habe mit seiner „sehr

interessanten Bewerbung“
unterstrichen, wie wichtig ihm
das Thema Ausbildung sei,
sagte Handwerkskammer-
Präsident Hans Peter Wollsei-
fer. Zur Preisverleihung wird
NRW-Ministerpräsidentin Han-
nelore Kraft erwartet.

Mit Besen standen die Kehrmännchen Spalier, um Herbert Winkelhog
und Sabine Lehmann-Winkelhog zu begrüßen. (Foto: Gauger)
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TRAUMAUTOS ...

... gibt es für große und kleine 
Liebhaber: Am Samstag in 
unserem umfangreichen 

Rubrikenmarkt „Auto & Mobil“.


